
KUMPFMÜHL. So „wunderbar gefüllt“
sei der Saal, freute sichHubertH.Wart-
ner, der Vorsitzende des Geschichts-
und Kulturvereins Regensburg-
Kumpfmühl (GKVR). An die 120 Gäste
waren seiner Einladung in das Pfarr-
heim St.Wolfgang gefolgt, um der Ver-
leihung des nunmehr fünften Brun-
nen-Preises beizuwohnen. Erstmalig
hatte der GKVR Frauen mit der Aus-
zeichnung bedacht – und zwar den
Frauen- und Mütterverein St. Wolf-
gang, der sich am 31. August 1926 ge-
gründethatte.

Dass dieser seit mehr als 90 Jahren
zumMiteinander im Stadtteil beiträgt,
war nach Auffassung der Organisato-
ren eindeutig eine Würdigung wert.
Der Laudator des Abends, Prälat und
RegionaldekanAloisMöstl, sprach von
der „größten Stütze der Pfarrei“, die der
Frauen- undMütterverein bis heute ge-
blieben sei. Der Verein biete eine Ant-
wort auf das „Nomadentum“ der Ge-
sellschaft, betonte er. Während viele
Menschen heute erlebnisorientiert
und ständig unterwegs seien, sei der
Frauen- und Mütterverein eine Bank
derZuverlässigkeit.

ZumWohle aller

Durch sein Engagement habe sich der
Verein nicht nur umKumpfmühl, son-
dern auch um das „Wohl der gesamten
Stadt“ verdient ge-
macht. Möstl sei da-
her stolz auf „seine
Frauen“, wie er sag-
te.

Möstl warf einen Blick zurück in
die Gründungszeit des Frauen- und

Müttervereins. „Frauen
und Mütter waren da-
mals alleingestellt. Es
gab für sie weder ein
Recht auf Bildung
noch auf Erwerbsar-

beit“, schil-
derte er ih-
re Situati-
on in den
1920er-
Jahren.
Um ihre
Kinder
muss-
ten sich

die Frau-

en allein kümmern, da die Männer oft
14 Stunden lange Arbeitsschichten
hatten. Auch an eine gemeinsame Frei-
zeitgestaltung sei damals kaum zu
denken gewesen, so dass viele Frauen
Unterstützung in den Frauen- und
Müttervereinen suchten. Wie Möstl
skizzierte, zählte der Frauen- undMüt-
terverein St. Wolfgang zu Anfangszei-
ten 678 – und nur wenige Jahre später
900Mitglieder.

Im Rahmen einer feierlichen Zere-
monie überreichteHubertWartner der
Vereinsvorsitzenden Ursula Reitmeier
den Brunnen-Preis. Er hob einige Be-
sonderheitendesVereinshervor. Soha-
be dieser seit 2009 die Pfarrei sowie ver-
schiedene soziale Einrichtungen mit
über 46 000 Euro unterstützt. Allein

für die Renovierung der „Siemann-Or-
gel“ in der Pfarrkirche St.Wolfgang ha-
be er 7000 Euro Spenden gesammelt.
Auch lobte Wartner das Engagement
des Besuchsdienstes: Regelmäßig stün-
den die Frauen kranken und alten
Menschen in Kliniken und Pflegehei-
men zur Seite. Dies sei in einer Zeit, in
der die Entwicklung des Individuums
und das Ausleben der eigenen Persön-
lichkeit im Vordergrund steht, beson-
ders bemerkenswert. Er bedachte die
Vorstandsmitglieder Ursula Reitmeier,
Helga Antesberger, Margit Frimberger,
Bettina Gabler, Gerlinde Hillebrand
undUrsulaTezzelemit Blumen.

Preisträger waren überwältigt

Ursula Reitmeier freute sich über die
Auszeichnung außerordentlich. Sie
und ihre Kolleginnen hätten es „kaum
glauben“ können, für den Brunnen-
Preis ausgesucht worden zu sein.
Schließlich seien die Vereins-Frauen
weder arrivierte Künstlerinnen noch
Politikerinnen und erst recht nicht
prominent. Reitmeier erinnerte an die
Vereinsgründerin Margarete Habbel
sowie an „alle wunderbaren Frauen,
die schon vor uns so viel Gutes für
Kumpfmühl getanhaben“.

Ohne all diese Frauen würde sie
heute nicht bei der Preisverleihungvor
demPublikumstehen, betonte dieVor-
sitzende. Auchbeschrieb sie, worumes
demVerein bei seinerArbeit gehe: „Mit
unseren bescheidenen Kräften und
mit Gottes Hilfe versuchen wir in un-
serem Stadtteil Kumpfmühl das Leben
ein bisschen kommunikativer zu ge-
stalten.“ So seien die Frauen stets aufs
Neue aktiv, pflegten ein gutes Mitein-
ander und nähmen bei vielerlei Veran-
staltungen so manchen Euro ein. „Wir
veranstalten kleine Reisen,wir basteln,
wird laden gelegentlich zu Vorträgen
ein“, nannte sie ein paar Beispiele aus
dem Vereinsleben. Ferner veranstalte
der Frauen- und Mütterverein Weih-
nachts- und Osterbasare, einen Floh-
markt sowie diverse „Kaffee- und Ku-
chennachmittage“.

Viele Mitglieder seien bereits aus
dem Berufsleben ausgeschieden. „Da-
her freuen wird uns auf die Begegnun-
gen, die eine kleine Abwechslung im
Alltag bedeuten“, sagte Reitmeier. Und:
„Vielleicht kann der Preis ja dazu bei-
tragen, dass viele Frauen nun Mitglied
inunseremVereinwerdenwollen.“

AUSZEICHNUNGDer Frau-
en- undMütterverein St.
Wolfgang nahm den
Brunnen-Preis in Emp-
fang. Rund 120 Gäste fei-
erten im Pfarrheimmit.
VON DANIEL STEFFEN

Frauen jubeln über die Ehrung
Bettina Gabler, Ursula Reitmeier, Margit Frimberger, Helga Antesberger, Gerlinde Hillebrand und Ursula Tezzele (v.l.) bilden den Vorstand des Frauen- und
Müttervereins St.Wolfgang, der nun den Brunnen-Preis des Geschichts- und Kulturvereins Regensburg-Kumpfmühl verliehen bekam. FOTOS: STEFFEN

Hubert H.
Wartner
überreichte
Ursula
Reitmeier
den Brun-
nen-Preis.

Laudator des Abends war Prälat und Regionaldekan Alois Möstl (l.).„
MitGottesHilfe
versuchenwir, das
Leben inunserem
Stadtteil etwas
kommunikativer zu
gestalten.“
URSULA REITMEIER
Vereinsvorsitzende

INNENSTADT. DerAusflugder Pfarrei
Herz Jesu amDonnerstag, 3.Mai, führt
durchdasniederbayerischeHügelland
zurWallfahrtskirche „MariäHimmel-
fahrt“ inMariaThalheim, einem
Kleinod imErdingerMoos.Nach einer
fachkundigenFührungdurchdieRo-
kokokirche feiert dieGemeindemit
PfarrerMartinMüller eineAndacht.
Ein gemütlichesBeisammensein
schließt sich an.Abfahrtum13Uhr in
derDr.-Johann-Maier-Straße, Rück-
kunft ca. 19.30Uhr.Der Fahrpreis be-
trägt 11Euro. Infounter Tel. 2 98 69 40.
Gäste sindwillkommen.

Führung durch die
Kirche St.Mang
STADTAMHOF. „Das vergesseneKlein-
od –Kirche des ehemaligenAugusti-
nerChorherrenstifts St.Mang“ ist der
Titel der FührungvonWilhelmWeber.
Die Führung findet amSonntagum14
Uhr statt.DerReferent gibt Einblicke
indie BaugeschichteundRenovierung
derKircheunderklärt dieMerkmale
desprunkvollen Stils des Spätbarocks
undRokokos. Besonders eingehend
werdendie Prunkstücke,wie das auf-
wendig gestalteteChorgestühl, die
StuckarbeitenunddieApostelleuchter
betrachtet. Treffpunkt:Kirchenportal
St.Mang, Stadtamhof.

Erste feierliche
Maiandachten
REINHAUSEN/SALLERN. ZuBeginn
desMarienmonatsMai sind alle Pfarr-
angehörigender Pfarreiengemein-
schaft Reinhausen-Sallernwillkom-
menzuden ersten feierlichenMaian-
dachten amDienstag, jeweils um19
Uhr, inReinhausen (Mariengrotte, bei
schlechtemWetter inder Pfarrkirche)
und inSallern (mit Prozession amRe-
gen).

Konzert der
JohannesSingers
KUMPFMÜHL. DasMottodes diesjähri-
genGospelkonzerts der JohannesSin-
gers, das amSonntag, 6.Mai, um17
Uhr in derTheresienkirche inKumpf-
mühl stattfindet, lautet: „GospelMeets
Africa“. So erklingen imerstenTeil des
Konzerts LiederundGospels inmehre-
ren afrikanischenSprachen. Imzwei-
tenTeilwerden einigeKlassiker,wie
„Hallelujah“und „IWill FollowHim“
zuhören sein, aber auchneueTitelwie
„Takeme toTheWater“ und „Ain’tNo
Rock“.Die LeitungdesKonzerts hat
AnglikaHanzlick, Begleiter amKey-
board ist JohannesPickelmann.Der
Eintritt ist frei, Spenden erbeten.

Gottesdienst für
Kinder und Eltern
STADTNORDEN. Die Evangelisch-Lut-
herischeGemeinde St. Lukas feiert am
13.Mai, 10Uhr, einenmusikalischen
Gottesdienstmitund fürKinder und
derenEltern.Gemeinsamwirdder
TurmbauzuBabel erlebtundüber die
GrenzenundMöglichkeiten desHan-
delns in derKapelle unterhalb derKir-
che St. Lukas (Siebenbürgener Str. 27)
nachgedacht.

Spaziergang durch
die königlicheVilla
REGENSBURG. EinenSpaziergang
durchdenPark rundumdieKönigli-
cheVilla gibt es amDienstag, 8.Mai,
um18Uhr. Treffpunkt ist derBrunnen
vor derVilla. ErklärtwirdHistorisches
über dieUrsprüngevonVilla undPark.

KURZ NOTIERT

Ausflug nach
Maria Thalheim

GEMALTES KUMPFMÜHL

Bilderausstellung:Aktuell und
noch bis Donnerstag,9.Mai, gibt es
imBürgerheimKumpfmühl (an der
Kumpfmühler Str. 52A) die Aus-
stellung „Kumpfmühl aus der Sicht
der Regensburger Sonntagsmaler“
zu sehen.

Öffnungszeiten:Die Ausstellung,
die der Kunstkreis Regensburger
Sonntagsmaler in Kooperationmit
demGeschichts- undKulturverein
Regensburg Kumpfmühl veranstal-
tet, hat täglich von 10 bis 16Uhr ge-
öffnet.
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